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Urs . 32 .

Württemberg .
Hestoröen : den 15 . April zu Saulgau

Forstref . Heinrich Karle , 22 I . a ; den 16
April zu Weingarten Josef Sauter , früher
Meiereipächter in Bettenreute , 81 I . a.

Stuttgart . (Neues im Landesge¬
werbe mu s e u m .) Ein deutsches Jnfanterie-
Repeticr-Gewehr bl. 71 §84, nebst 10 Exerzier¬
patronen ; von der Waffenfabrik Mauser in
Oberndorf a . N . — Eine Universal-Feil- ( Sha-
ping)-Maschine für Handbetrieb mit Hobeltisch
unv selbstthätiger Schaltung nach beiden Seiten ;
von E , Sonnenthal jr. in Berlin.

Kakrv, 15 . April. Heute nachmittag um
3 Uhr ereignete sich hier ein schweres Unglück,
indem der 24 Jahre alte Gypsergeselle Haas
beim Verputzen eines Hauses 2 Stockwerke
hoch herabfiel und sich hiebei den Schädel so
schwer verletzte, daß er in wenigenAugenblicken
den Geist aufgab . Der Verunglückte war erst
im vorigen Herbst vom Militär entlassen worden .

Tübingen , 16 . April. Zur Feier des
100jährigen Geburtstages Ludwig Uhlands
werden die Verbindungen Guestfalia , Königs-
gescllschaft , Normania und Wingolf nächsten
Freitag, den 22 . d . M., ein Fackelzug an das
Ühlanddenkmal und am Samstag einen Kom¬
mers halten .

Hiengen a. Br. , 18 . April. Gestern
Lbrnd hat sich hier ein schrecklicher Unglücks¬
fall ereignet . Ein junger Mann , 25 Jahre
»lt , der einzige Sohn achtbarer Estern , that ,
als er nach Hause kam, auf der Treppe einen
Fehstritt , stürzte dieselbe hinab und verletzte
sich dabei so schwer am Kopfe, daß er alsbald
eine Leiche war. Der so plötzlich in tiefe
Trauer versetzten Familie wird allgemeine Teil¬
nahme entgegengebracht .

Rundschau
München, 18 . April. Justizminister

Fäustle ist heute, 59 Jahre alt, an einem Schlag-
anfall gestorben. Der Verst . erledigte gestern
noch dienstliche Angelegenheiten .

Leipzig , 15. April. Ein 24jähriger Stu¬
dent der Mathematik hatte sich in ein hier
wohnendes Mädchen aus Wörlitz verliebt und
mit demselben ein Verhältnis angeknüpft . Es
mochten ihm unüberwindliche Hindernisse im
Wege stehen, zumal er nicht besonders gut ge¬
stellt war , genug, heute jVormittag erschoß sich
der unglückliche Mann . Bald danach erschien
die Geliebte , um ihn zu besuchen ; kaum aber
hatte sie das Geschehene erfahren , als sie da¬
vonstürzte , nach ihrer Wohnung eilte und sich
dort gleichfalls mittelst eines Revolverschusses
tötete.

Altenbnrg, 14. April. Einem hiesigen
Kleiderhändler wurde im vorletzten Winter eine
Summe Geld aus dem Ladenpult gestohlen,
der Dieb aber bald danach in der Person eines

Mittwoch , den 20 . April

in der Nachbarschaft wohnenden Gesellen ent¬
deckt. Demselben wurde das Geld , soweit es
noch in seinem Besitze befindlich, abgenommen ,
außerdem das LooS Nr . 29,758 der sächsischen
Lotterie, welches der Dieb von dem gestohlenen
Geld gekauft hatte ; das Loos erhielt ebenfalls
der Bestohlene . Jetzt ist dasselbe mit 10,000
M . herausgekommen — jedenfalls eine selten
gerechte Laune der Göttin vom Glücksrade .

Köln, 18. April. Die „ Köln. Volksztg.
"

bringt einen großen Aufruf der katholischen
Partei an die Katholiken Deutschlands , um der
Hochachtung , Verehrung und Dankbarkeit des
katholischen Volkes für den „ hochverdienten"
Führer des Zentrums, Excellenz Windthorst ,
der seiner Zeit ein Ehrengeschenk und den ihm
angebotenen Landsitz abgelehnt hatte, Ausdruck
zu geben durch die Erfüllung von Windthorsts
Herzenswunsch , die Erbauung einer zweiten
katholischen Kirche in Hannover. Der Aufruf
ersucht die Katholiken um ihre Beisteuer zu die¬
sem Zweck. Der Aufruf ist unterzeichnet von
180 Zeitungen.

— Die Osterferien des Reichstages gehen
am 19 April zu Ende und eine sehr arbeits¬
reiche Zeit beginnt damit .

— Der Nachttagskredit , welcher dem Reichs¬
tag noch zugehen wird , beläuft sich aus etwa
134 Millionen Mk . Darunter befinden sich
47 Millionen für die Ausführung der Neu-
formationrn beim Militär , ferner Forderungen
für neue Kasernen , Festungsbauten und für
Ausrüstung der Truppen mit dem neuen Ge¬
päck.

— Der Papst mahnt überall zum Guten.
Leider sind seine Ermahnungen, bis jetzt we¬
nigstens , von nur geringem Erfolg. So hat
er schon vor längerer Zeit an den katholischen
Klerus von Elsaß und Lothringen die Ermah¬
nung gerichtet, sich aller und jeder deutsch -feind¬
lichen Agitation zu enthalten . In . einem Schrei¬
ben an den Erzbischof von Köln hat Leo XIII.
ferner geraten, für die kirchenpolitische Vorlage
im Abgeordnetenhaus einzutreten . Ultramon¬
tane Blätter bestätigen dies.

— Es ist nicht nur etwas, es ist sogar
viel faul, oberfaul im Reich des Zaren ! Kaiser
Alexander wollte und sollte in der ersten Hälfte
dieses Sommers eine Reise nach der Krim
unternehmen ; jetzt heißt es , daraus kann nichts
werden, denn die inneren Verhältnisse Ruß¬
lands sind derart, daß es in jeder Beziehung
bester ist , wenn der Zar daheim bleibt .

— Die Italiener haben mit Mastauah
entschiedenes Unglück . Erst ist ihnen über die
Mißerfolge ihrer Truppen in Mastauah ein
Ministerium in die Brüche gegangen , jetzt ver¬

lieren sie wieder einen Dampfer mit Mann
und Maus. Und zwar denjenigen , „ Venedig" °
mit Namen, auf dem sich der neuernannte §
Kommandant der dortigen Truppen , General ,
Saletta , eingcschifft hatte . Das Kanonenboot

ISS '?.
l „Scilla"

ist ausgeschickt, den Dampfer „Vene¬
dig "

zu suchen .
Höttiugen , 16 . April. Die 150jährige

Jubelfeier der Universität wird am 7 . , 8 . und
9 . August glänzend begangen werden . Die
Regierung und die Provinz werden je 10 000
Mark zuschießen. Eine große Festhalle wird
gebaut werden ; 2000 alte Herren werden er¬
wartet , unter ihnen hofft man auch den Fürsten
Bismarck begrüßen zu können.

Kms, 16 . April. Der Kronprinz begann
heute Vormittag die Brunnenkur , welche nach
ärztlicher Verordnung vorläufig darin besteht,
daß der hohe Gast abwechselnd ein Glas Kes¬
selbrunen und Krähnchcnbrunnen trinkt. Da¬
rauf machte der Kronprinz mit seiner Familie
in Begleitung des Adjutanten Frhrn. v . Vie-
tinghoff einen längeren Spaziergang, wobei
ihn der Badekommissär v Lepel begleitete.
Später unternahmen die Herrschaften Fuß¬
wanderungen an die Heinzelmanns Höhlen so¬
wie auf die linksseitigen Berge. Die Witte¬
rung ist leider fortgesetzt nicht günstig . Auch
in der verflossenen Nacht sank das Thermo¬
meter unter Null und hat sich im Laufe des
Tages nicht über 5 " Wärme gehoben .

Alton «, 14 . April. Als vorgestern Abend
dreißig Polizeibeamtein dem sogenannten „Ver¬
brecherkeller " in der Reichenstraßc eine Razzia
abhielten und einige langgesuchte schwere Ver¬
brecher festnehmen wollten, ertönte mit einem
Male der Ruf : „Auf die Polizei !" Das an¬
wesende Gesindel ging sofort mit Stühlen ,
Western, Flaschen und drrgl. auf die Polizei¬
beamten los , welche sich auf die Straße flüchten
mußten ; dir wüsten Gesellen , etwa 200 an der
Zahl , folgten ihnen nach und schlugen wie
rasend auf die Polizisten ein . Sehr bald
waren größere Trupps Konstabler zur Stelle ,
welche die Angreifer mit der blanken Waffe
in den Keller zurücktrieben. Es wurden bei
dieser großen Schlägerei 121 Personen verhaf¬
tet, paarweise gefesselt und in das Untersu¬
chungs -Gefängnis abgeliefrrt

— Im Atelier des Prof . Otto König in
Wie » ist gegenwärtigdas fertige Modell eines
Brunnens in natürlicher Größe zu sehen, wel¬
cher im Aufträge der Königin von Württem¬
berg in Stuttgart aufgestellt werden soll . Das
fertig modellierte Kunstwerk wird demnächst in
Bronze gegossen und sodann in Stuttgart zur
Aufstellung gelangen, sicher als eine neue Zierde
der Residenz . Die Hauptfigur dieses Monu¬
mentalbrunnens stellt eine junge schöne Mutter
dar, die ihr Knäblein über das Waschbecken
stellt und das Kind aus einem Schwamm mit
Master zu bespritzen sich anschickt . Die Fi¬
guren sind fein ausgedacht und ächt künstle¬

risch dmchgeführt .
^ Aaris , 17 , April. Deroulsde hat den
, Vorsitz der Patriotenliga wegen Trauerfalls
und aus Familienrücksichten niedergelegt .
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"Maris , 17 . April . Der Gesandte von
Haiti stellt in Abrede, daß Haiti in die Be¬
zahlung der von England für Frau Maun-
ders geforderten Entschädigungssumme von
800 000 Fr. gewilligt habe. Die Regierung
Haitis könne das Dazwischentreten einer frem¬
den Macht zu Gunsten einer Person , welche
Staatsunterthan von Haiti sei, nicht zulassen ,
sei aber bereit , den Streitfall dem Schieds¬
sprüche einer befreundeten Macht zu unterbrei¬
ten . — Der französ . Botschafter in London,
Waddington , berichtete an Flourens , er hoffe
betreffs der neuen Hebriden, wie bezüglich der
Neutralisierung des Suezkanals , demnächst zu
einem Einvernehmen mit England zu gelangen

Rom, 14 . April. In Venedig findet
am 1 . Mai im Beisein der kön. Majestäten
die Einweihung des Denkmals Viktor Ema -
nuels , am 2 . Mai die Eröffnung der Gewerbe- ,
und Kunstausstellung statt . Der König wird
von den Ministern Crispi und Coppino be¬
gleitet sein .

— Wiener Blättern wird aus "Rumä¬
nien gemeldet, daß in Braila Vorbereitungen
zu neuen Putschversuchen in Bulgarien getroffen
werden.

Ajaccio, 17 . April. Ein Telegramm aus
Sattene meldet, in vergangener Nacht sei un¬
weit Bonifaccio ein englischer Dampfer mit
150 Paffagieren gescheitert .

Sau Arancisko , 18 . April . Die Passa¬
giere und Mannschaft des unterwegs von hier
nach Tahite verbrannten Hamburger Dampfers
Rajatea sind mit Ausnahme eines unterwegs
gestorbenen Passagiers hier gelandet.

Gewerbesteuer - Krtzöhuug .
Die in der letzten Nummer der Chronik

erwähnte Eingabe des Stuttg . Gewerbevereins
an die Abg .Kammer, welche zur öffentlichen
Unterzeichnung aufliegt, bittet die K . ver Abg . :
„ 1) dem von der Hohen k. württ. Regierung
vorgelegten Gesetzesentwurf hinsichtlich einer
höheren Besteuerung der Gewerbe und Gebäude
ihre Zustimmung zu versagen. 2) Bei der
neuen Regelung der württ. Ertragssteuern gefl .
Sorge dafür zu tragen , daß a) die Ertrags¬
ermittelung bei der Landwirtschaft einerseits
und den Gewerben andererseits auf gleichen
Grundlagen erfolge, so daß, da die Gewerbe
den Ertrag aus ihrem ganzen Kapital und
ihren persönlichen Arbeitsverdienst versteuern
müssen ^ das gleiche Verfahren auch auf die Land¬
wirtschaft Anwendung finden soll ; b) den Ge¬
meinden ein größerer Anteil an der Kapital -,
wie an der Dienst- und Berufseinkommensteuer
gewährt wird, so daß sie nicht mehr in dem
Umfang wie bisher das hier zu wenig Em¬
pfangene als weitere Last auf die ohnehin hoch
besteuerten Gebäude und Gewerbe zu überwäl¬
zen genötigt sind ; <-) den Gemeinden, in wel¬
chen bei einer der Staatssteuer lediglich mecha¬
nisch angepaßten Gemeindeumlage eine gerade¬
zu drückende Besteuerung der Gewerbe eintre-
ten würde, e« dem Regierungsentwurf vom
14 . März 1887 gemäß gestattet wird , das
Gewerbekataster zu Lasten des Gebäudekatasters
um höchstens 15 "/o der gesammten, auf das
Grundeigentum , die Gebäude und Gewerbe
auszuteilenden Umlagesumme zu erleichtern .

"
Der Begründung entnehmenwir folgendePunkte :
In den Bestimmungen über die württ. Gewer¬
besteuer ist festgesetzt, daß der Ertrag des gan¬
zen Betriebskapitals zu versteuern ist, und
überdies der persönliche Arbeitsverdienst, von
welchem die ersten 850 ^ zu Viotel, die
zW^ en 850 zu Vi» , die dritten 850
zUVio , die vierten 850 zu Vro zur Steuer
herangezogen werden. Dagegen ist bei der
Landwirtschaft nur der objektive Ertrag der

Felver zur Besteuerung herangezogen worden,
so daß ihr die Steuer aus dem ganzen Er¬
trag des Pferde - und Viehstandes, der Vieh-
mästung und der Milchwirtschaft, aus dem
Wert aller Vorräte , Geräte , Maschinen u . s. w . ,
kurz aus einem Wert von mehr als 600 Mill .

ganz erlaffen würde . Ferner würde ihr
für den persönlichen Arbeitsverdienst gar nichts
aufgerechnet , obgleich sich dieser bei den 308 000
beteiligten Landwirten nach unserer Schätzung
auf weit über 100 Mill. jährlich, somit auf
eine höhere Summe als der ganze objektive
Ertrag der Felder ausmachr, belaufen muß.
Wir wissen nun wohl, daß auch die Landwirt¬
schaft mit der Ungunst der Zeiten zu kämpfen
hat, allein in vielleicht noch höherem Grade
ist dieß bei den Gewerben der Fall, da seit
mehr als einem Jahrzehnt nur wenige , beson¬
ders gut geleitete große Etablissements günstige
Erträgnisse liefern, die allergrößte Zahl der
Gewerbetreibenden aber wegen der furchtbaren
Konkurrenz mit einem sehr geringen Nutzen
arbeiten muß, und gar viele Industrien, wie
z . B . die Müllerei , ein großer Teil der Ma¬
schinen- , der Zuckerfabriken u . s . w . , sogar
große Einbußen am Betriebskapital erlitten
haben. Unter diesen Umständen ist der Ge¬
werbestand unmöglich in der Lage, der Land¬
wirtschaft eine Steuer von 700 — 800 000
jährlich abnehmen und auf seine Schultern neh¬
men zu können . Die Durchführung eines sol¬
chen Vorschlages müßte, da zu der dann um¬
zulegenden Staatsgewerbesteuer von 3,9 "/o auch
noch in vielen Städten und Gemeinden ein
Zuschlag von 150 — 200 " /» hinzukommt, eine
Gewerbesteuerbelastung von S — 12 °/» erge¬
ben , an welcher bei den großen Gewerben, da
bei diesen der Abzug des Existenzminimums
nur sehr wenig ausmacht, fast nichts abgehen
würde . Eine solche exorbitante Belastung aber
würde gewiß viel dazu beitragen, daß sich große
Gewerbe nicht mehr in Württemberg nieder¬
lassen , sondern andere deutsche Staaten wählen,
wo sie neben größeren natürlichen Vorteilen,
z . B . billigeren Kohlen, günstigeren Schiff¬
fahrtsgelegenheiten u . s . w ., auch viel mäßiger
besteuert sind . Schon jetzt, ohne die geplante
Steuererhöhung , beträgt die Gewerbesteuer pro
Kopf der ganzen Bevölkerung in Württemberg
1,06 ^ und würde bei der geplanten Ver¬
mehrung pro Kopf der ganzen Bevölkerung in
Württemberg betragen 1,38 Dagegen be¬
trägt sie in Preußen nur 72 ^s , in Bayern
73 ^ ,in Oestreich und Belgien 86 ^s . Auch
prozentual fallen von den direkten Steuern auf
die Gewerbe in Württemberg schon jetzt 16 "/«
und nach der geplanten Erhöhung 21V» 0/0 .
Dagegen in Hessen-Darmstadt nur 11,6 °/o ,
in Bayern 17,6 °/» , in Preußen 13 °/» , in
Oestreich 10,16°/» , in Belgien 13 °/» . Man
hat schon bei einer ganzen Anzahl von Steuer¬
beratungen in Württemberg auseinandersetzt,
daß man bei der Kapitalsteuer für Staat und
Gemeinde zusammen auf eine höhere Steuer
als auf 5,8°/» nicht gehen dürfe, weil das
schon ein sehr hoher Satz sei. Wie kann man
aber dem Gewerbe, das mit großer Mühe , viel
Risiko und schon lange mit meist geringem
Verdienst arbeitet, eine so enorme Steuer, näm¬
lich eine für Staat und Gemeinde zusammen
von 9 °/» und mehr ansinnen ? Es ist sehr be¬
dauerlich, daß das Gewerbekataster seit dem
Jahr 1877 nicht mehr gleichen Schritt mit
der Bevölkerungszunahme halten konnte, indem
elfteres nur um 3 °/» , letztere aber um 4 °/« 1<>
gewachsen ist, so daß das Gewerbekataster in
jenen 10 Jahren per Einwohner nicht nur
keine Zunahme , sondern eine leider nicht un¬
erhebliche Abnahme erkennen läßt.

(Schluß folgt .)

Mikdöad. Die Wirksamkeit der Thermal -
waffer Baden , Gastein und Wildbad u s . w.
ist immer noch mehr oder weniger in Geheim¬
nis gehüllt. In neuester Zeit ist begonnen
worden, dieselben auf ihre Fähigkeit, Elektrizität
zu leiten, in möglichst genauer Weise zu prüfen.
Im vorigen Jahre wurde Gastein untersucht
und gefunden, daß seine Leistungsfähigkeit für
Elektrizität 41 beträgt (die von Quecksilber ist
mit tausend Millionen bezeichnet .) In den
letzten Wochen sind die hiesigen Quellen un¬
tersucht worden und gaben im Durchschnitt die
Zahl 77 mit Abweichungen bis zu 2 Prozent .
Da es Thatsache ist, daß eine größere Menge
Salze in einer Lösung den Durchgang der
Elektrizität begünstigt, so könnte man die grö¬
ßere Zahl bei Wildbad darin begründet finden ,
daß es mehr feste Bestandteile in seinem Wasser
hat (57 aus 100 000,) als Gastein (43 .) Wenn
man aber für beide gleiche Mengen fester Be¬
standteile rechnet , so stände Wildbad immer
noch im Verhältnis von 136 : 94 über Gastein.
Eine weitere Untersuchung zeigte , daß künstlich
nachgemachtes Wildbader -Wasser, nach Anleitung
der vorhandenen Analysen, nicht so gut leitet,
wie das Wildbader Quellwasser (Verhältnisse
etwa 3 : 4), daß also bei dem letzten jeden¬
falls außer den elektrischen Bestandteilen noch
etwas mitwirkt, daß die chemische Analyse für
sich zur Karakterisierung der Thermalwasser
nicht ausreicht. Es wäre zu wünschen , daß
auch die ähnlichen Thermalquellen untersucht
würden, um zu sehen, ob Wildbad seinen Vor¬
rang behauptet. ( Schw . M .)

(Drei Aepfelzur Massenanpflan¬
zung an Wegen und in Feldern . ) Die Ver¬
sammlung der Obstbauverständigen zu Meißen
hat in Uebereinstimmung mit Obsthändlern die
Apfelsorten auf ihre Verwendbarkeit geprüft
und diejenigen ausgewählt , welche nach den
bisherigen Erfahrungen folgende Eigenschaften
in sich vereinigen : 1 ) als Stamm auch dem
ungünstigstenKlima Deutschlands Trotz zu bieten;
2) eine kräftige in die Höhe strebende Krone
bilden und dadurch die Behandlung im Schnitte,
wie auch den Verkehr unter und zwischen den
Bäumen (an Straßen) gestatten; 3) für jeden
Boden passen ; 4) von ausgezeichneter Trag¬
barkeit sind und 5) deren Früchte endlich für
alle Verwertungsarten sich vorzüglich eignen.
Diese Bedingungen werden unter den in Mei¬
ßen besprochenen und für die verschiedenen
Verwertungsarten empfohlenen Sorten allein
erfüllt von folgenden drei Sorten : Große
Kasseler Reinette, Winter- Goldparmäne , Gold¬
reinette von Blenheim. Bei der Besprechung
von Dörrobst wurden diese drei Sorten von
allen Seiten empfohlen. Ebenso über Wein¬
bereitung, wozu, wie Glaucher treffend sagte,
der allerbeste Apfel gerade gut genug sei . End¬
lich gehören sie unstreitig zu den allerbesten
Tafeläpfeln .

— Limtenant zu einem Einjährigen , der
Witze in einer Gesellschaft erzählt : „Merken
Sie sich das, Einjähriger , so lange ich hier
bin, habe ich die Witze zu machen und Sie
höchstens darüber zu lachen ! "

Buxkin , Kammgarne für Herren- u
Knaben-Kleidex, garanlirt reine Wolle,
nadelsertig ca . 140 om. breit Mk . 2 .35-
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus

Buxkin-Fabrik -Döpüt . — Direkter Versandt
an Private . Muster-Collektionen bereitwrlligst
franko.
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Amtliche und Privat -Anzeigen.
W i l d b a d.

Große Fahrnis - Versteigerung.
Im Zwangswege kommt gegen Baarzahlung beim Chr . Volz , Holzhändler !schen

Anwesen zum Verkauf :
Dienstag öen 26 April , nachmittags von 1 Uhr an

Betten , Rotzhaarmatratzen , Bettröste , Bettladen , 4
Sopha , 8 Kästen, 5 Kommode, 1« Tische, 6 Nacht-
1ischchev,3 Arbeitstische , 6 Waichtische , 1 Sekretär , 1

_ _ _ Fanteuil , 1 polierter Nachtstuhl , 4 Kleiderständer,
Sessel und 1 Garnitur bestehend in 1 Sopha , 4 Sesseln , 2 Fauteuil , 1 runden
Tisch und 1 Schemel.

Mittwoch den 27 April , vormittags von S Uhr an :
Portraits , 1 Lehnsessel 1 doppelter Schreibtisch, Weitz-
zeug- und Küchekästeu , 1 Regulateur , 1 ältere Näh¬
maschine, 1 Waschwindmaschine, Teppiche , Leinwand ,
Vorhänge , Rouleaux,1Krantständer , IBohuenstäuder ,

. Küchengeschirr , 1 Pseisenbrett mit Pfeife « , Hühner ,
jl Fleischständer

Nachmittags von I Uhr an :
2 Kühe, 1 Futterschneidmaschiue, 1 Strohstuhl , Dung , verschiedene
Bretter , Schleiftröge , Holzschlitten, n kirschbäumeneSchlaufdiele, ^
15 buchene Bretter und allgemeiner Hausrat.

Donnerstag den 28 . April , vorm , von » Uhr an :
Ein Quantum Heu nnd Oehmd.

Nachmittags von 1 Uhr an .
3S « 0 « Liter Fatz.

Den 16 . April 1887.
2) 1 Gerichtsvollzieher :

Schmid.

Serienloose !Verkauf überall gesetzlich erlaubt . Jedes
Loos muß mit Gewinn gezogen wer¬
den . Gewinnziehungen:

Oksterreichische fl. S«« Loose
Hauptgewinne Gulden 3«« «««,50000 rc ., niedrigster Gewinn fl. 600 . Ganze
Loose mit Anspruch auf alle Gewinne Mk. 2090 . und exclusive kleinstem
Gewinn nur Mk- 1«S«, V- L Mk. 545 , ^ L M . 272 ,

'
sio L Mk. 109 ,

'
sto L Mk. 55 , '

st ° L . Mk- 27.5«.
41« Bayerische Thlr. 1V0 Loose.

Hauptgewinne Mk. 12000«, 30 000, 18000 rc., niedrigster Gewinn Mk . 300.
Loose hierzu L Mk . 520, und abzüglich kleinstem Gewinn nur Mk . 220 .
^ 2 L Mk . 110 ,

'
> L Mk . 55 ,

'
sio st Mk . 22 - und st Mk . II . Pläne , Listen

und jede Auskunft gratis .
iVIorir Ltisbsl Zökns , LAvLAssoliätt,

(g . L v .) LrauLLrirtz a . LL.

m Lchrgeu von Amioiicell jeder Art,
gleichviel ob dieselben für eine oder mehrere Zeitungen bestimmt sind,
bedient man sich am besten der Annoncen-Expedition von

Wudolf Masse in Stuttgart ,
welche diesem Geschäftszweige ihre ausschließliche langjährige Thätix-
keit widmet.

Keine Mehrkosten gegenüber dem direkten Ver¬
kehr mit den Zeitungen ! Höchste Nabattgewährung . Annoncen-
Entwürfe, auf Wunsch gleich von Druckproben begleitet, Kostenüberschläge mit Auf¬
führung der für jeden einzelnen Fall geeignetsten Blätter , Zeitungsverzeichniß
gratis und franco .

Ulwer Müufterbauloofe a 3 Mark
sind zu haben bei Chr . Wildbrett .

Holzlieferungs-Äkkord.
Die Lieferung und Beifuhr des vorerst

auf 80 Hlaummeter tanuene Scheiter be¬
rechneten Bedarfes an gesundem, nicht nach¬
gespaltenem Brennholz für das Etatsjahr
1887/88 zum Arbeitshause wird im Submis¬
sionswege vergeben .

Uebernahmslustige , welche die näheren Be¬
dingungen auf unserer Kanzlei einsehen können,
wollen ihre Offerte mit Angabe des Preises
pro Raummeter schriftlich und versiegelt mit
der Aufschrift „ Holzlieferungs- Offert " läng¬
stens bis

Samstag den 30 . April d . I .
hierher übergeben .

Den 14 . April 1887.
K . Arbeitshaus-Verwaltung.

Bettdrilch,
Bettbarchent,
Plnmeaustoffe,
Piqrw ,
wollene Bettdecken

rc . rc.
habe ich in guten Qualitäten auf Lager und
gebe dieselben billig ab. 2)1

A . Kuöer , Pforzheim

Hu verkaufe ich - eu Stoff
von 3,30 Meter zu ei-
"em hochfeine« engli-
scheu Herreu-Auzug.

M k- . l-lUSLK .
Pforzheim . 2) 1

c> F c:
im Preise von Mk . 1,40, 1,60, 1,70 und
Mk . 2 pr. Pfd . , in selbstgerösteten , rein¬
schmeckenden Qualitäten, empfiehlt bestens

Wunftedel, Bayern.
Kein Gartmfreund oder Gärtner sollte es

versäumen , namentlich jetzt bei den beginnenden
Gartenarbeiten , die praktische Gartenzeitschrift

„Weue Aundgruöe"
Wunsieoel (Sayern )

anzuschaffen. Dieselbe ist die billigste und be¬
währteste Zeitschrift für Gartenbau, Landwirt¬
schaft, Gewerbe und Hauswesen. — Erscheint
in eleganten Heften zweimal monatlich und
kostet nur 1 Mark 25 Pf . pro Vierteljahr
bei freier Zusendung ins Haus . Alle Post¬
anstalten , Briefträger, Buchhandlungen nehmen
Bestellungen an . — Probenummern zu Dien¬
sten . — Bestellungen direkt bei der Expedition
in Wunsiedel frei unter Kreuzband ohne Preis¬
erhöhung . — Alle 14 Tage ein starkes Heft.
— Nur Mk . 1,25 pro Quartal.



132

kronrneim .

i
'
Z NZMMW äN ZA »

L sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle bestens

^ Damenkkeider-Stoffe nebst Sesatzartikeln ,
s ferner :
? Mantelets,Jaquets , Promenade
k und Regenmäntel ,
^ Tricot Taillen , Unterröcke.

Ich lade zum Besuche freundlichst ein. _

HL . Die Anfertigung «ach Maß sowohl für Konfektion als Kostn-
mes geschieht unter Leitung einer tüchtige« Mrectrice unter Garantie für vor¬
züglichen Schnitt und geschmackvolle Arbeit .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaftauf volle Gegenseitigkeit, unter Aufsicht

der K. Württ . Staatsregieruug .
Reute « - uud Kapttalversicherung uud

Lebrnsverstcherung.
Nach Einlösung der Police tritt die Versicherung sofort in Kraft . Sie wird wirkungslosuur im Falle wissentlich falscher Angabe oder Verschweigung solcher Thatsachen, welche für die

tarifmäßige Aufnahme erheblich sind . In allen anderen Fällen möglicher Gefährdung des
Versicherungsbestandes kommt das volle Deckungskapital zur Auszahlung.

Aufgeben oder Versäumnis der Prämienzahlung hat selbst nach Ablauf der reichlich be¬
messenen Respektfristen nicht das Erlöschen , sondern nur die Reduktion der Versicherung nach
Maßgabe des Deckungskapitals zur Folge , wofern solches zu einem Versicherungsbetrag von
mindestens ^ 200 . ausreicht.

Versicherung gegen Kriegsgefahr ist bis zu einem gewissen Betrage gegen Bezahlung eines
mäßigen Prämienzuschlags ermöglicht .

Aller Gewinn kommt den Mitgliedern der Anstalt zu gut . Die Verwaltung ist im Ver¬
hältnis zum Gesamtvermögen der Anstalt die denkbar brlligste, die Kosten derselben betragennur 0,62 " /» des Aktivvermögens.

Sterbefälle werden promptest reguliert .
Dividendengenuß vom dritten Versicherungsjahr ab. Die Dividende beträgt seit 5 Jahren25" /« der ohnedem niedrigen Prämien .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung: 7)1

Eintrittsalter : Jahresprämie :
brutto : abzügl. 25" /« D 'vid. >
15. 70 . 11 . 78 . / s,.. . ims , -
2L 30 15 08 ! Versicherungssumme.
2ö ! 50. 19.

'
Ich I

Nähere Auskunft , Prospekte, Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt : in Wilübad : Ehr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Wsuerrbürg : Larl Büxeu »
siti » ; LberrenalS : Joch . Jak Eonzelman « , Lehrer.

20 Jahrs
N -30 „
35 .

in völlig lickst»? yllslitLI
llucl von ALrsllUrter Rvivlivtt

»US äer von- » »Drilr W . »,
'
eI(M6?8 L 60.,

Union "
. llruinov . Uimätzll.

2u o-IIsn LIursoLsn ,
bssonüsrs nur ^ 7Ls«rds

unü kür rUs Litods
Slsicrü vorbüsiUrkikb nu

SsLrs .ucr1isn .
Nan vsrlanAs LU8cIrÜLkIl6d

In sLnambliodsn sune -
Lsrsn ? uoLuiissri tu

Lllsu Lssssrsu
Lolorcks,!- und däubsrikil-

rvs>s .rsn - SssoLüktsn
lräuklioü .

81ürlr « " und uvtits auk
odi^ss Mbrikrisiesivii : dio

»eschäfisbllcherals : Kaffen -, Haupt - u . Tag -
bücher , Strazzen,
I> L»K»tv8 rc . sind zu haben bei

/nesaktlon. Druck und Verlag von Ehr . Wildbrert in

^ k0r86LriuktrffM <
auk 2sit unä rvar :

kkä . 8t . 500 .— lürksv mit Air . 200
kkä . 8t . 500 .— Lgz-pter » » 5001
ktä . 8t . 500 .— kortugiessn t v

mit A . 500l
8tüok 25.— öst . 6rsäit -^ .otiso

mit AK . lOOOs «-
Dblr . 5000 .— visoonto - 6ow . !

mit AK . 1500
otksotuirt prompt u . reell , krospsot gratis

I ' säsrliri , LaiiKliLus
lVl .

ss Hrunkfuchl si
beseitigt , mit und ohne Wissen , Spezialist
Xsrrsr - Öaüati , Klaras (Schweiz ) . Garantie ! Un¬
schädliche Mittel ! Halbe Kosten nach Heilung !
Prospekt, Fragebogen , Zeugnisse gratis !

schöne Olga!
wie beneiöe ich Aich

mit Deiner reizenden blendendenGesichtsfarbe.
— Sage mir doch , wie Erhältst Du solche ? —
Durch E . Bechers weltberühmtes Lilienwas¬
ser, erfolgreiches Schönheitsmittel , beseitigt
Sprossen, bringt schönen Taint und giebt der
Haut eine liebliche reizende Farbe , kostet per Fl.
Mark 2,50.

E . Bechers berühmte Zahnpulver per
Dose Mk . 1 , —, feine Zahnbürste « dazu per
Stück Mk . - ,80 .

Ltlten -Toiletten -Seife , sehr fein per St.
Mk. 1,—

Maiglöckchen , feinstes Taschentuchparfüm
per Flacon Mk 1, — .

Prinzeß -Haaröle, per Carton mit 6 Fla¬
schen Mk. 1,50 .

E. Bechers feinste MandeMeie per Dose
Mark —,50.

Hochfein« Pomade , per Topf Mk . —,50.
Kettpuder per Dose Mk . 0,50.
Versandt gegen Nachnahme oder vorherige

Einsendung . Echtheit aarantirt .
Nur direkter Bezug.

Adresse : Aheinifche Sarfümertewareu -Aa- rit .
Inhaberin : Emilie Becher in Düffeldorf.

Wiederverkäufe! erhalten bei Abnahme von
Maaren im Betrag von 20 Mt . an 25°/« Rabatt.

Versucht
Ehrenbreitsteiner

seit 1327 bekannte

Dtalrlqliivll «.
Einzig garantirter Erfolg gegen Blutarmut ,

Bleichsucht re .
Voüstäinllg natünliekes Nsilmilisl .

Bei allen Kranken durchaus
sLoüs »' « SM/s .

Lieferungen von wenigstens 10 Flaschen
überallhin in Deutschland, Oesterreich und der
Schweiz franco , ohne Fracht zu berechnen.

Preise der Flaschen :
Vi Ltr . 2/4 1,1 ^ . Vs I -tr .
60 Pf .,
Alle näheren

ostcnlos

50 Pf ., 40 Pf .,
Auskünfte erteilt sofort

IVIax kitten,
Brunnen - Versandt -Comtoir,

Co blen z .
Wildbad.
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